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Jetzt zieren drei Jahre gül-
tige Zertifikate die Gebäude
der Schulen. Dann muss die
Zertifizierung erneut bean-
tragt werden.

Der Lions-Quest-Beauf-
tragte des Destrikts 111 Nie-
dersachsen-West, Manfred
Heuer (Lingen) vom Lions-
Club Grafschaft Bentheim
begrüßte zur Zertifikatsüber-
gabe nicht nur die Leiter und
Lions-Quest-Beauftragten
der einzelnen Schulen, son-
dern auch die Distrikt-Gover-
nor Ursula Biermann (Olden-
burg).

Lions-Quest (Quest bedeu-
tet Suche, Streben) gebe es
seit fast 30 Jahren als päda-
gogisches Konzept zur Per-
sönlichkeitsentwicklung Ju-

gendlicher, so Heuer. Seinen
Ursprung habe das Pro-
gramm in den USA. Seit sei-
ner Einführung in Deutsch-
land im Jahr 1994 haben
mehr als 63 500 Lehrerinnen
und Lehrer an den Grund-
und Aufbauseminaren von
Lions-Quest teilgenommen.
„Die wissenschaftlich er-
probten Methoden werden
ständig an der Pädagogi-
schen Hochschule in Frei-
burg evaluiert“, betonte der
Lions-Quest-Beauftragte.

Die Materialien und Un-
terrichtsbausteine vermit-
teln soziale Kompetenz und

tragen dazu bei, dass Kontak-
te und Beziehungen aufge-
baut und gepflegt werden
können.

Jugendförderung

Lions-Quest „Erwachsen
werden“ ist ein Jugendför-
derprogramm für zehn bis
14-jährige Mädchen und Jun-
gen. Vorrangig wird es im
Unterricht der Sekundarstu-
fe I angeboten. Damit die
Lehrer und Lehrerinnen das
Programm auch professio-
nell im Unterricht umsetzen
können, werden sie vorher
von Trainern in verschiede-

nen Seminaren praxisorien-
tiert ausgebildet und beglei-
tet. Neben den bereits ge-
nannten sozialen Kompeten-
zen, die vermittelt werden,
werden durch das Programm
„Erwachsen werden“ auch
das Selbstvertrauen und die
kreativen Fähigkeiten der
Schüler gestärkt. Darüber hi-
naus wird die Verarbeitung
von Konflikt- und Risikositu-
ationen des täglichen Lebens
geschult. „Mit dem Projekt
sollen junge Menschen ihre
Fähigkeiten erkennen und
schließlich aus eigener Initi-
ative weiterentwickeln“, so

Ursula Biermann. Während
das Gymnasium Lemwerder
das Zertifikat bereits zum
zweiten Mal bekam, war es
für die Schulen aus Sögel,
Werlte und Twist eine Premi-
ere.. „Wir sind richtig stolz,
dass wir als einzige Ober-
schule zwischen drei Gymna-
sien waren“, lobte Twists
Schulleiterin Roswitha Ren-
gers besonders ihr Kollegi-
um. „Bei uns haben alle Kol-
legen die Qualifizierung
durchlaufen. Selbst die Skep-
tiker haben mitgemacht.“

Das wurde mit besonderer
Genugtuung im Destrikt Nie-

dersachsen-West registriert.
Die genannten Schulen ha-
ben inzwischen das Lions-
Quest „Erwachsen werden“
in ihren Schulprogrammen
verankert und entsprechen-
de Schulcurricula aufgelegt.

„Das Programm hat Er-
folg“, war Elke Horstmann,
Lions-Quest-Beauftragte des
Gymnasiums Werlte, ange-
tan von der Wirkung auf die
Schüler. Johanna Pieper-Fie-
gert, Lions-Quest-Koordina-
torin des Sögeler Gymnasi-
ums, zeigte sich ebenfalls
begeistert von dem Pro-
gramm.

zo SÖGEL. Das Hümmling-
Gymnasium Sögel, das
Gymnasium Werlte und die
Oberschule Twist sowie das
Gymnasium Lemwerder
sind in Sögel mit dem Quali-
tätssiegel des Hilfswerks
der Deutschen Lions für die
besonders erfolgreiche Um-
setzung des Lebens-Kompe-
tenzprogramms Lions-
Quest „Erwachsen werden“
ausgezeichnet worden.

Lions-Quest „Erwachsen werden“ unterstützt Schüler in ihrer Persönlichkeitsentwicklung

Qualitätssiegel für drei emsländische Schulen

Die ausgezeichneten Schulen mit den Vertretern der Lions (v. l.): Manfred Heuer, Roswitha Renger und Anja Schoo (Twist), Oliver Meyer und Marianne
Weigel (Lemwerder), Andreas Rolfes und Elke Horstmann (Werlte), Manfred Rojahn und Johanna Pieper-Fiegert (Sögel) sowie Dr. Ursula Biermann. Foto: zo

pm HASELÜNNE. An der nie-
dersächsischen Landesgar-
tenschau im emsländischen
Papenburg 2014 beteiligt sich
die Kunstschule Haselünne
mit ihren Schulkooperatio-
nen an dem Projekt „Kunst
zum Sitzen“.

Die Bödiker-Oberschule
und das Kreisgymnasium St.
Ursula werden zwei rustikale
Eichensitzbänke in den
Kunst-AGs für das Freigelän-
de gestalten.

Die Vorschläge für die Gar-
tenbank sowie weitere kleine
Objekte zeigt das Rathaus
Haselünne. Frauke Steuter,
Rektorin der Bödiker-Ober-
schule, Haselünne: „Über die
Zusammenarbeit mit der
Kunstschule bin ich immer
wieder begeistert. Die Teil-
nehmer an den Kunst-AGs
können sich in den kleinen
Gruppen kreativ so frei ent-
falten, dies kann Kunstunter-
richt in normaler Klassen-
stärke nur schwer ermögli-
chen.

Die Projekte, die von Frau
Rogalla-Kenkel angeregt
werden, tragen diese Kreati-

vität aus dem Schulumfeld
heraus, was eine Aufwertung
der Schülerarbeiten bedeu-
tet. Auch diese kleine Präsen-
tation ist wichtig, bildet sie
doch die Einleitung zu einer
großen Gruppenarbeit.

Wenn die große von den
AG-Teilnehmern gestaltete
Eichensitzbank zum Schluss
des Projektes auf der Landes-
gartenschau in Papenburg zu
sehen ist, der Name der Schu-
le auf einem Schild daneben
steht und die Schüler der
Kunstschule das Gartenge-
lände besuchen, können sie
zu Recht Stolz auf sich sein.

Arbeiten mit Kunst ist
nicht eine Sache, die der Leh-
rer verlangt, sondern dient
zur Persönlichkeitsbildung.

Das Präsentieren im öffentli-
chen Raum stärkt das Selbst-
bewusstsein, das für den wei-
teren Lebensweg entschei-
dend ist.“

Norbert Schlee-Schüler,
Rektor des Kreisgymnasiums
St.-Ursula, Haselünne, be-
tonte, es sei „eine große Freu-
de, die Entwürfe und die fer-
tigen Bänke zu sehen. Mit der
Zielsetzung, persönliche Kre-
ativität zu fördern, also der
Idee, aus dem eigenen Erfah-
rungsschatz neu zu kombi-
nieren und zu erweitern, wei-
tet die Kunstschule Meppen
den allgemeinbildenden
Kunstunterricht sehr sinn-
voll aus. Es ist offensichtlich,
dass die Schüler des Kreis-
gymnasiums St. Ursula Hase-

lünne daran wachsen und
große Freude haben.“

Dieses Projekt zur Sensibi-
lisierung ästhetischer Wahr-
nehmung im öffentlichen
Raum habe identitätsbilden-
den Charakter für die Schüle-
rinnen und Schüler. „Eigenes
Gestalten und die Entwick-
lung einer reflexiven Distanz
werden gefördert, und da-
durch stärkt es unser Han-
deln für die Region. Deshalb
bin ich sehr dankbar für die-
se Kooperation mit der
Kunstschule“, so Schlee-
Schüler.

Der kleinen Präsentation
angeschlossen hat sich der
Haselünner Künstler Rainer
Englisch. Zwei von seinen
vier gestalteten Spundbret-
tern hat er für diese kleine
Präsentation im Rathaus zur
Verfügung gestellt: „Tiere in
Wald und Garten“ sowie
„Schmetterlinge“. Sie dienen
als Werbebotschafter für die
Landesgartenschau 2014 in
Papenburg.

Die Präsentation ist bis 18.
Dezember im Foyer des Hase-
lünner Rathauses zu sehen.

„Kunst zum Sitzen“
Haselünner Kunstschule beteiligt sich mit Projekt an der Landesgartenschau

Bei der Besichtigung: (von links) Susanne Rogalla-Kenkel,
Frauke Steuter und Norbert Schlee-Schüler.  Foto: privat

SCHÜTTORF. Bislang un-
bekannte Täter haben am
Samstag gegen 23 Uhr im
Bereich des Adolfshofes in
Samern einen Hochsitz zur
Explosion gebracht. Die
Kanzel wurde dabei kom-
plett zerstört. Die Detona-
tion war so heftig, dass
selbst im etwa 300 Meter
entfernten Adolfshof die
Anwohner noch eine
Druckwelle spürten. Die
Polizei hat am Tatort Spu-
ren gesichert und fahndet
nach mindestens zwei Tä-
tern in einem hellen Fahr-
zeug, welches zur Tatzeit
am Tatort beobachtet wur-
de. Bei dem Auto könnte es
sich um einen silberfarbe-
nen Audi handeln, der
mehrfach hin und her be-
wegt wurde und später oh-
ne Licht in Richtung Ohner
Diek davonfuhr. Die Polizei
hat ein Ermittlungsverfah-
ren wegen Herbeiführens
einer Sprengstoffexplosion
eingeleitet. Den Tätern
drohen damit nach Anga-
ben der Polizei Freiheits-
strafen von mindestens ei-
nem Jahr. Zeugen werden
gebeten, sich mit der Poli-
zei in Bad Bentheim unter
der Telefonnummer
0 59 22/98 00 in Verbin-
dung zu setzen.

KOMPAKT

Hochsitz zur
Explosion gebracht

Das Kalender-
programm 2014

Terminplaner 2014
Dieser bewährte Terminplaner
organisiert Ihren Tagesablauf
optimal, sowohl beruflich als
auch privat.

4,20 €

K A L E N D E R

Mondkalender 2014
Das Kalendarium hält die
Bedeutung der Mondphasen
für das tägliche Leben in einer
ausführlichen Darstellung Tag
für Tag parat.

5,60 €

9,99 €

4,95 €

Traktoren-Kalender 2014
12 Monatsblätter mit Abbildun-
gen historischer Traktoren
(30 x 30 cm) sowie technische
Daten und Kalendarium.

Die oben genannten Kalender sind erhältlich in den Geschäftsstellen der Zeitung
in Osnabrück (Große Straße), Georgsmarienhütte, Melle, Bad Essen, Bramsche,
Quakenbrück, Lingen, Meppen und Papenburg.

Mit der OS-/EL-CARD 5 % sparen!

Janosch-
Wandkalender
2014
Janosch sagt, mit seinem
Kalender werden die
Monate des Jahres ein-
fach noch schöner.

5,95 €

In diesem Abreißkalender hält die
Maus Tag für Tag knifflige Kinder-
fragen, clevere Denk- und Logikspiele
u.v.m. bereit.

Geänderter Anzeigenschluss
zu Weihnachten

Anzeigenschluss und Erscheinungsweise ändern sich wie folgt:

Erscheinungstag:

Heiligabend, 24. 12.

1. Weihnachtstag, 25. 12. 

2. Weihnachtstag, 26. 12.

Freitag, 27. 12.

Samstag, 28. 12.

Anzeigenschluss:

Freitag, 20. 12., 15 Uhr

erscheint keine Zeitung

erscheint keine Zeitung

Montag, 23. 12., 15 Uhr

Montag, 23. 12., 15 Uhr

Anzeigenschluss  
für Familienanzeigen

Montag, 23. 12., 10 Uhr 

Heiligabend, 24. 12., 11 Uhr 
sowie Donnerstag, 26. 12.  
telefonisch von 11.30 bis 12.30 Uhr
Tel. 05 41/310-310

Freitag, 27. 12., 10 Uhr

Handwerker/
Dienstleistungen

Meppen-Groß Fullen
Telefon 0 59 31/1 37 87
Mobil 01 51/15 53 16 74

Rollladenbau
Heumann

Einbau, Reparaturen,
Motoren, Rolllädenkästen

Immobilien

• IMMOBILIENVERKAUF?  
• KOSTENFREI! • EMSLANDWEIT!
IMMOBILIEN FÜR UNSERE RHEIN/RUHR, 
KÖLN/BONN, NIEDERLÄNDER UND HEIMI-
SCHE KÄUFER VON 80 - 300 T € DRINGEND 
GESUCHT! RUFEN SIE UNS AN! TIEHEN IM-
MOBILIEN IVD, KIRCHSTR. 1-2, 49740 HASE-
LÜNNE, TEL. 0 59 61-12 71, www.tiehen.com 
43 JAHRE DER MAKLER IM EMSLAND FÜR 
EMSLÄNDISCHE IMMOBILIEN!

Veranstaltungen

Meppener Kochschule
www.moebelbrand.de

Verkäufe

2500 Fahrräder am Lager
Fahrradcentrum

Jan Roosken
Klazienaveen - Lange Straat 164

– montags geschlossen –

Vermischtes

Risikolebensversicherung  
zu Top-Konditionen.
Sterbegeld ohne Gesundheitsfragen. 
Voller Versicherungsschutz schon 
nach einem Jahr möglich.

Gute Betten u. Matratzen
aus dem Fachgeschäft

Hagen-Deymann
Haren · Lange Straße 
Telefon 0 59 32-27 02

Autowaschen
sauber u. lackschonend
Waschstraße Meppen/Nödike

Schwefinger Straße 13
Neben der BFT-Tankstelle
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